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Berlin den 3. Oktober. Se. Majeſtät der Rd: 
nig haben dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Oderſten von 
Kotzebue den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem Geheimen 


Finanzrath Langner den Rothen Adler-Drden vier⸗ 


ter Klaſſe zu verleihen geruht. 5 
Des Königs Majeſtät haben die Wahl des Pro⸗ 
feſſors Dr. Steffens zum Rektor der bieſigen 
Univerfität für das Univerſitäts-Jahr vom Herbſte 
ze bis dahin 1835 Allergnädigſt zu befiätigen 
geruht. 2 
Des Königs Majeſtät haben den Kreis-Phyſi⸗ 
kus Dr. Fiſcher zu Oels den Hofraths⸗ Charakter 
Alergnädigft beizulegen, und das daruͤber ausge⸗ 
fertigte Patent Allerboͤchſtſelbſt zu vollziehen gerubt. 
Des Königs Maojeſtät haben dem Kreis⸗Pbyſi⸗ 
kus Dr. Driege zu Kreuznach den Hoftaths⸗Cha⸗ 
rakter Allergnaͤdigſt zu verleihen, und das darüber 
ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen 
geruht. — 
„ 
Rußland. i 
St. Petersburg den 27. Sept. Se. Maj. 
der Kaiſer ſind am 19. d. M. um 6 Uhr Abends 
(alſo nach einer Reiſe von ungefähr 36 Stunden) 
wohlbehalten in Moskau eingetroffen. Am fols 
genden Tage waren ſchon kurz nach Sonnenaufgang 
alle nach dem Mittelpunkte der Stadt führenden 
Straßen mit Menſchen angefüllt, welche nach dem 


Kaiſer nach dem Platze um 


Kreml hineilten, und um o Uhr war der ganze Platz, 
welcher den Nikolajewskiſchen Palaſt von den Kathe⸗ 
dralen und der Granowitaja⸗Palata trennt, mit ei⸗ 
ner unzaͤhlbaren Menge bedeckt. Bei dem Parade⸗ 
Platz waren zwar einige Gendarmen laufgeſtellt, 
aber auf dem unmittelbar vor dem Palaſt befindli⸗ 
chen Raume bemerkte man unter dem ſich dort von 
allen Seiten drängenden Volke keinen einzigen Po⸗ 
lizei⸗Beamten. Auf allen Geſichtern drückte ſich die 
ungeduldigſte Erwartung aus, als plotzlich ein ein⸗ 
ſtimmiges und anhaltendes Hurrah! den Kaiſer be⸗ 
grüßte. Ganz allein erſchien der Monarch, von 
keiner andern Schutzwache begleitet, als der, wel⸗ 
che er in der Liebe ſeines Volkes beſitzt. Von dem 
Volksbaufen dicht umgeben, ja faſt gedrängt ſchritt 
er vorwärts, während das Jubelgeſchrei deſſelben 
den Ton der nahen Kirchenglocken bedeckte. Der 
Metropolitan von Moskau erſchien an der Pforte 
der Kathedrale, um den Kaiſer zu begrüßen und 
kaum hatte der Prieſter das erſte Wort feiner Anrede 
ausgeſprochen, als auch ſchon auf dem ganzen wei⸗ 
ten Platze das tiefſte Stillſchweigen herrſchte. Nach⸗ 
dem Se. Majeftät die Anrede des Oberhauptes der 
Moskowitiſchen Geiſtlichkeit vernommen hatten, folg⸗ 
ten ihm Allerhoͤchſtdieſelben in die Kirche, wo ein 
feierlicher Gottes dienſt ſtattfand, nach deſſen Been⸗ 
digung der Kaiſer ſich nach dem Parade⸗Platz ver⸗ 
fügte. Als die Parade vorüber war, begaben ſich 
Se. Mojeftät nach der Granowitaja⸗Palata; beim 
Hinauffteigen auf die große Treppe wandte ſich der 
und grüßte das Volk, 
das von Neuem ſeinen Jubel erſchallen ließ und aber⸗ 
mals kund that, mit welchen Gefuͤhlen der Liebe und 
Ehrfurcht die Einwohner Moskaus ihren Kaiſer bes 
trachten. 
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Um den Handel von Cherſon, der feit dem Auf⸗ 
blühen von Odeſſa viel verloren hat, wieder aufzu⸗ 
helfen, hat die Regierung den Befehl ertheilt, daß 
das Flußbette des Dnidper gereinigt und vertieft 
werde, zu welchem Zwecke die Summe von 25,000 
Rubeln angewieſen worden iſt. £ 5 

aon eich. 

Paris den 26. Sept. Das diplomatische Corps 
iſt eingeladen worden, dem Könige nach Fontaine⸗ 
bleau zu folgen. \ 

Der General Sebaſtiani tritt heute feine Reife 
nach Neapel an. 

Geſtern Morgen ift der Miniſter⸗Rath ſchon bei 
guter Zeit in den Tuilerieen verſammelt geweſen 
und hat bis 2 Uhr Mittags konferirt. Man glaubt, 
daß in dieſer Seſſion wichtige Maaß regeln in Bes 
zug auf Spanien eroͤrtert worden ſind. 

Ein hieſtges Blatt ſagt: „Einige Journale ſpre⸗ 
chen von dem bevorſtehenden Austritt des Marſchalls 
Gerard. Es iſt gewiß, daß er ſehr unzufrieden iſt; 
aber wir glauben, daß er nur dann erſt daran den⸗ 
ken wird, ſich zurückzuziehen, wenn er die Unmögs 
lichkeit einſiebt, die Doktrinaird zu entfernen.“ 

Der natürliche Sohn Napoleons, Graf von Leon, 
befindet ſich in gieſem Augenblick in London; man 
glaubt, daß er ſich mit der Tochter eines der Brüs 
der Napoleons vermählen werde, ; 

Nach den neueſten Briefen aus Liſſabon ſoll Dom 
Pedro ſo hinfällig ſeyn, daß er wohl nicht länger 
als einen Monat leben dürfe. 

Der Temps meldet als ein Boͤrſen-Geruͤcht, daß 
die Spaniſche Prokuradoren-Kammer ſowohl den 
Finanz⸗Plan Torreno's, als den der Majorität der 
Kommiſſion verworfen habe, daß aber auch dem 
Plane der Minoritaͤt kein beſſeres Schickſal bevor 
ſtehe, und daß die Kammer wahrfcheinlich eine 
ganz neue Combination in Vorſchlag bringen werde. 

Der Moniteur enthalt in feinem heutigen Blatte 
folgende Nachrichten von der Spaniſchen Graͤn⸗ 
ze: „Ein gewiſſer Romagoſa, der 300,000 Fr. bei 
ſich hatte, iſt in Celma verhaftet worden. Seine 
Abſicht war, in Catalonien einen Aufſtand zu bez 
wirken. Bei Pancorbo hat ein Gefecht ſtattgefun— 
den, welches ernſter geweſen, als man es anfangs 
geglaubt, und in welchem Aretio geblieben iſt. Die 
Alaveſiſchen Inſurgenten find von dem General Manz 
ſo uͤberfallen, und dabei 5 Offiziere, ſo wie viele 
Leute getoͤdtet oder gefangen genommen worden. 
Dieſer Vorgang iſt von großer Wichtigkeit, weil die 
Inſurgenten auf die Diverſion, die fie unter Villas 
real in Caſtilien gemacht, große Hoffnung geſetzt 
hatten.“ 

Das Journal des Débats meldet aus Bayonne un⸗ 
term 20. d. M.: „Am 17. find von hier uber Vi⸗ 
daregui 25,000 Fr. an die Karliſten geſandt worden. 
Das 5., 6. und 8. Bataillon der Inſurgenten be— 
lagert die Garniſon von Eliſondo. Zumalacarreguy 


hat ſich vorgeſtern mit 4 Bataillonen nach dem Erro⸗ 
Thale in Bewegung geſetzt, um der Kolonne des Li⸗ 
nares entgegenzugehen. Rodil iſt mit 6000 Mann 
und 200 Pferden am 15. d. M. in Vittoria einge⸗ 
ruͤckt, um fein Corps mit neuen Mänteln und Schu⸗ 


hen zu verſehen. Am folgenden Tage hatte er dieſe 


Stadt wieder verlaſſen und ſich nach dem Borunde⸗ 
Thale gewandt. Die Karliſtiſche Junta hat einen 
Kaufmann mit den noͤthigen Fonds zum Ankaufe 
von 3000 Mänteln nach St. Jean⸗Pied⸗de⸗ Port 
geſchickt. Ein Corps von 400 Inſurgenten von 
Biscoya, iſt am 12. in die Gebirge von Aſturien 
vorgegangen, um den Aufſtand in diefer Paovinz zu 
begünftigen, Im Baſtan⸗Thale haben die Karliſten 
viel Stroh und ſonſtiges Brenn Material zuſam⸗ 
mengefragen, um das befeſtigte Haus von Eliſondo 
in Brand zu ſtecken. Am letzten Dienſtag und Mitt⸗ 
woch find in Bilbao mehr als 80 Perſonen an der 
Cholera geſtorben; die Einwohner diefer Stadt ſchif⸗ 
fen ſich größtentheild nach San Sebaſtian ein, wo 
bereits eine große Anzahl derſelben angekommen iſt.“ 
— Man wollte heute wiffen, daß Zumalacarreguy 
ſich bereits Eliſonds's bemächtigt und die von Rodil 
errichteten Forts vernichtet habe.“ 

(Prioatkorteſp. der Frkftr. O. P. A. Zeit.) Die 
Lage Spaniens wird mit jedem Tage bedenklicher. 
Nicht Don Carlos, fondern der Revolutionsgeiſt zu 
Madrid erregt Unruhe. Die Prokuradores wollen 
von Maͤßigung nichts wiſſen. Man fürchtet, die 
Regierung werde ſich genbihigt ſehen, fie aufzuldſen. 

Großbritannien. 

London den 27. Septbr. In der zu Cavan in 
Schottland kürzlich gehaltenen Tory-Verſammlung 
wurde unter Anderem folgender Beſchluß gefaßt; 
„Beſchloſſen, daß die ganze Handlungsweiſe der 
Miniſter in Bezug auf Irland, und die Verbindung, 
welche dieſelben mit Roͤmiſch⸗katholiſchen Agitato⸗ 
ren in dieſem Lande geſchloſſen haben, in der Ab? 
ſicht, deren Uaterſtuͤtzung in dem Unterhauſe des 
Parlaments zu erhalten, für uns ein offenbarer Bes 
weis iſt, daß die Vernichtung des Proteſtantismus 
in Irland und die Einſetzung des Papiſtenweſens 
auf deſſen Ruinen die Abſicht des Kabinettes et.“ 
Aehalich er, rückſichtsloſer Tadel wurde den einzel⸗ 
110 Regierungs-Handlungen der neueſten Zeit zu 

heil, = 2 5 ; 


Die ſchon lange vorbereitete Expedition, welche 
vom Cop aus den mittleren Theil von Afrika zu 
durchforſchen beſtimmt iſt, bat im Juli ihren Zug 
angetreten. An der Spitze ſtebt ein Dr. Smith, 
der den Plan mit der ardßten Sorgfalt und mit Bes 
nutzung der von den vielen früheren Reiſenden ges 
machten Erfahrungen entworfen bat. 

Dem Morning-Herald wird aus Paris gemeldet, 
daß das dortige Karliſtiſche Comité Vorſtellungen 
an Don Carlos gerichtet habe, ob er nicht feine 
Kinder und die Prinzeſſin von Beita lieber aus 
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„ 


England abreiſen und ihren Aufenthalt in Deutſch⸗ 
land nehmen laſſen wolle. 
j Niederlande 

Aus dem Haag den 29. Sept. Holländi⸗ 


ſchen Blättern zufolge, dürften die Unterhand⸗ 


lungen mit Sr. Durchlaucht dem Herzog von Naſſau 
naͤchſtens wieder aufgenommen werden. 

Waͤhrend der hieſigen Anweſenheit Ihrer Koͤnigl. 
Hoheit der Prinzeſſin Albrecht von Preußen hatte 
die Gräfin Roſſi eine Außerft glänzende Soiree ver: 
anſtaltet, die auch Ihre Koͤnigl. Hoheit mit ihrer 
Gegenwart beehrte. Die Gräfin, obgleich erſt 
kürzlich von einem Unwohlſeyn hergeſtellt, trug 
dabei einige Muſikſtücke vor und man hatte Geld 

enheit zu demerken, daß ſich ihre Stimme ſeit 
urzem noch ſehr verbeſſert habe. 
Deu tſchland. N 

Altenburg den 30. Sept. Zur größten Ber 
trübniß des Herzoglichen Hauſes und ſaͤmmtlicher 
Unterthanen des Herzogtbums iſt fo eben die trau 
rige Nachricht eingegangen, daß geſtern Abends 10 
Ubr unſer Landesherr, Se. Durchlaucht der Herzog 
Friedrich zu Sachſen⸗Altenburg, in Folge einer Lun⸗ 
genlaͤhmung auf dem Jagdſchloſſe zu Hummelshayn 
verſchieden iſt und ſemit eine 54jaͤhrige geſegnete 
Regierung beſchloſſen hat. 

ch wei z. 

Neuchatel den 24. Septdr. Geſtern fand zu 
Valangin die feierliche Uedergabe der Fahne ſtatt, 
die Ihre Königliche Hobeit die Frau Kronprinzeſſin 
der dortigen Bürgerſchaft geſchenkt hat. 

Der Vorort hat unterm 18. Sept. an die Stän⸗ 
de folgendes Kreisſchreiben erlaſſen: „Mehrere Uns 
zeichen laſſen unter den in der Schweiz ſich aufhal: 
tenden fremden Flüchtlingen dermalen wieder eine 
beſondere Aufregung wahrnehmen, welche firenge 
Wachſamkeit von Seiten der Behörden noͤtbig macht, 
damit nicht neue unangenehme Verwickelungen für 
die Schweiz daraus entſtehen. Die Seele aller die= 
fer Umtriebe ſoll der durch feine Theilnahme an dem 
Zug gegen Savoyen im Februar d. J. hinlänglich 
bekannte Mazzini ſeyn.“ 

„ 

Neapel den 20. September. Dom Miguel bat 
an mehrere ſich hier aufhaltende Engliſche Offiziere 

er Marine auf halbem Sold geſchrieben, um ſie 

r die, wie es heißt in Holland, vorbereitete Erz, 
peditioa nach Portugal anzuwerben. Trotz der vor⸗ 
ebeilbaften Bedingungen, welche er angeboten hat, 
ſind ſeine Anträge hier wenigſteus erfolglos geblieben. 

om den 13. Septemder. Bei den Nachgra⸗ 
bungen zu Campoſcala, wo einſt Wulci, eine der 
mächtigften Städte Etruriens, geftanden, wurde 
vor einiger Zeit eine thönerne Vaſe von ausgezeich⸗ 
neter Arbeit gefunden, mit herrlicher Malerei und 
griechiſchen Inſchriften darauf. Kenner behaupten, 
es ſei dieſes das ſchönſte bis jetzt in Italien aufge⸗ 


grabene Denkmal des Alterthums. Die Familie 
Candelori, welcher die Villa, in deren Nähe die 
Machgrabungen geſchehen, angehört, hat die Vaſe 
Sr. Heil. dem Pabſte verehrt. 5 


——— —-—ͤa 


Vermiſchte Nachrichten. 

Unter den auffallenden Naturerſcheinungen dieſes 
Jahres, welche abnorme klimatiſche Verhaͤltniſſe 
in manchen Gegenden herbeigeführt haben, verdient 
erwähnt zu werden, daß in den erſten Tagen des 
Septembers ein veredelter Birnbaum bei dem Salz— 
Magazin zu Auras in Schleſien mit reifen Früchten 
und Blüthen zugleich bedeckt war. 


Es ſtarben im Jahre 1833 in Sachſen 50,103 
Menſchen Ceinſchließlich der todtgebornen) von 
1,579,429 Bewobgern, alſo nicht ganz der Ziſte 
Theil, oder beinahe 3,2 Prozent. Im Erzgebirge 
war die Sterblichkeit am ftärkiten. 


Im Budenſchen iſt die Verordnung erlaſſen, daß 
alle jungen Leute noch nach der Konfirmation ein 
Paar Jahre die Schulen beſuchen ſollen. 


Der Pariſer Corfaire meint in feiner demofrat:- 
ſchen Galle: was Vergroͤßerungen betreffe, fo habe 
das Juſte Millieu our zwei Dinge vergrößert: das 
Budget und die Gefaͤngniſſe. 


Dem Journal de Havre zufolge iſt es einem 
Kaufmanne dieſer Stadt gelungen, nach langen 
und beharrlichen Bemuhungen ein Verfahren zu ent⸗ 
decken, den Wallſfiſchthran fo zu läutern, daß man 
ihn gleich dem beſten Pflanzendl zur Beleuchtung 
benutzen kann. 


Hamburg den 26. Sept. Unſere Voͤrſenliſte 
theilt Folgendes aus Helſingoͤr vom 21. Sept. 
mit: „Der Capit. Toͤnnies Voß, vom Schiff Eli⸗ 
ſabeth, aus Demmin, welcher im Juli mit einer 
Ladung Knochen von hier nach Berwick abging und 
beute hierher zuruͤckkebrte, giebt folgenden Bericht 
über die ungluͤckliche Hinteiſe und wunderbare Er: 


rettung des Schiffes und der Mannſchaft. Nach⸗ 


dem wir, jagt Capt. Voß, am 31. Juli die hieſi⸗ 
e Rhede verließen, und unweit Kullen kamen, erz 
rankte einer der Matroſen, und kaum waren wir. 
Skagen paſſirt, als auch die übrige Mannſchaft von 
heftigen Kopfſchmerzen und gänzlicher Ermattung 
ergriffen, ſich zu Bett legen mußte, außer dem 
jährigen Schiffsjungen Daniel, Sohn des Capi⸗ 
täns. Dieſer flinke Burſche hatte Kraft und Geiz 
ſtesgegenwart genug, nicht allein die Kranken mit, 
Sorgfalt zu pflegen, ſondern auch nach beſter Weiſe 
das Schiff zu regieren. Da es ihm aber bald un⸗ 
moglich wurde, Alles allein auszurichten, ſo half 
er dem einen oder andern von der Mannſchaft, wel⸗ 
cher ſich gerade am Leidlichſten befand, auf das Ver⸗ 
deck, und ſetzte ihn auf einen Stuhl zu dem Steuer, 
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um dieſes, fo gut als thunlich, zu regieren, waͤh⸗ 
rend er (Daniel) die Segel behandelte, den Kranken. 
Thee und Speiſe bereitete, und alles Uebrige au 
Bord beſorgte, bis ſie nach Verlauf von eilf Tagen 
Berwick erreichten, wo ſie durch Lootſen in den — 
fen eingebracht wurden. Der Koch ſtarb bald dar⸗ 
auf; die Übrige Mannſchaft wurde durch aͤrztliche 
Huͤlfe wiederhergeſtellt, bis auf den Steuermann, 
welcher wahnſinnig geworden iſt und ſich noch am 
Bord befindet. Capt. Voß meint, daß die Aus⸗ 
bünftungen der Ladung Knochen die Krankbeit bes 
wirkt haben muͤſſe; auch zweifelt er nicht, daß wenn 
fein Sohn nicht davon verſchont geblieben wäre, und 
dieſer raſche Junge nicht einen ſo unvergleichlichen 
Muth und ſolche Ausdauer bewieſen hätte, Schiff, 
Ladung und Mannſchaft verloren geweſen wären, 
indem fie in jenen 11 Tagen ziemlich ſtuͤrmiſches 
Wetter gehabt haͤtten. 


Stadt ⸗ Theater. 

Dienſtag den 8. Oktober: Des Adlers Horſt; 
große romantiſch-komiſche Oper in 3 Akten von 
Carl v. Holtey, Muſik vom Kapellmeiſter Glaͤſer. 
(Foͤrſter Richard: Herr le Boucher, vom Groß⸗ 
herzogl. Hoftheater zu Meklenburg-Schwerin. — 
Roſe: Dem. Müller. 

Bekanntmachung. 1 

Mit der am 2ren und Zten huj. auf der Wallis 

ſchei No. 28. angefangenen Auktion wird den 

a ten Oktober 
von 9 Uhr Morgens an fortgefahren, und kommen 
dabei mehrere Parthieen Spiritus in Tonnen und 
Flaſchen vor. i 5 

Poſen den 6. Oktober 1834. 

Der Referendatius Großheim. 


Auktion von Möbeln, Wein und Rum. 
Mittwoch den 8ten d. M. u. f. Tage von 
Morgens 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
follen im Schrdterſchen Haufe, Waſſerſtraße Nro. 
187., mehrere neue und ſehr gut konſervirte Möbel 
von Mahagony- und Birkenholz, beſtehend aus So: 
pha's, Stühlen, Tiſchen, Trimeaux und andern 
Spiegeln, Bettſtellen ꝛc., fo wie eine Parthie Rhein-, 
Franz= und Roth⸗Weige, ferner Arac de Goa und 
Jamaika⸗Rum dffentlich verſteigert werden. 
Poſen den 1. Oktober 1834. 
Caſtner, Auktions⸗Commiſſarius. 
AAN ROREL TR 
Meinen früheren Stammnamen Mofefino has 
be ich in Meofino geändert, 
a P. Moſino, vormals Moſeſino. 
on heute den Iten d. Mis. au wohne ıw Berg⸗ 
ſtraße No, 106. im Haufe des Herrn Tiſchlermeiſter 
Umdach 2 Treppen hoch. 
8 C. E. Neumann, 


l Geſellſchafts⸗Diener. 


Gebruͤder Rieſer aus Tyrol 2 
empfehlen ſich mit einer großen Auswahl feiner Das 
men⸗, Herrenz, Kinders, Thee- und Geſellſchafts⸗ 
Handſchuhen, Zeug- und ſeidenen Handſchuhen mit 
und ohne Finger, Bettlaken, Kopfkiſſenüberzügen, 
ausgezeichneten wollenen Teppichen auf Tiſche, Ko⸗ 
moden, Sopha's und Fortepiano's.“ a 

Ihr Stand iſt wie gewohnlich auf dem Markte. 
C. T. Wehrmann aus Lauler in Sachſen 
empfiehlt ſich mit ſaͤchſiſchen ſchwarzen und weißen 
Stickereien, als: 8, 9 und 10 Viertel großen Tull⸗ 
tüchern, Pellerinen, Kragen, achten Zwirufpißen, 
geſtrickten Kindermützchen mit und ohne Perlen, 

Streifen- und Ellentull ꝛc. 
Sein Stand iſt wie gewohnlich auf dem Markte 
neben Gebrüder Rieſer aus Tyrol. 


Zu dieſem Jahrmarkt empfehle ich mich einem 
geehrten Publikum mit ſehr guten und allen Sor⸗ 
ten Thorner Pfefferkuchen, echtem braunen und wei— 
ßen Nürnberger, mehreren Sorten Nüͤßchen, kandir⸗ 
ten Paketen, Makronen, Zimmtſtangen, Leipziger 
Makronen⸗Kuchen, gebrannten Mandeln, Bonbons, 
uͤberzogenen Pom̃eranzen-Schalen, Leipziger Staus 
den⸗Kalmus u. dgl. m. Mein Stand iſt vor der Buͤt⸗ 
telſtraße, die Ecken nach dem Rathhauſe gerichtet, mit 
einem blauen Schilde und meinem Namen 

Daniel Kolbe, Pfefferküchler zu Poſen. 


Veritable Frauſtaͤdter Wurſt 
empfängt von heute an wiederum allwoͤchentlich 
zweimal friſch Ernſt Weicher, Markt No. 82. 


Morgen Mittwoch als den Sten Oktober lade ich 
alle meine Freunde und Gönner zum Abendbrod 
auf friſche Wurſt-und Sauerkohl eraebenſt ein. 

Otto, im Tſchuſchkeſchen Lokale. 


Börse von Berlin. 
« Preuls. Cour. 


„ Den 4. October 1834. 


Staats - Schuld scheine 4 9931 99 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 957 935 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 587 584 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 4 994 — 
Neum, Inter. Scheine dt. . 4 9810 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 9910 — 
Königsberger dito 55 98140 — 
Elbinger dito 24983] — 
Danz. dito v. in T. TEN Wege 374) — 
Westpreussische Pfandbriefe. 4 | 101 | 1008 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . 4 102207 — 
Ostpreussische dito 4 | 1014| — 
Pommersche dio... „1.4 1061| — 
Kur- undNeumärkischedto . „| 4 — | 1065 
Schlesische u 4 — 1034 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark] — 12 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — 72 — 
Holl. vollw. Duc aten 1711 — 
Neue dr er 485! 18 
Friedrichsd’or  » n — 137 135 
Disconto 6 „ 3 4 


